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Liebe Vorleserin, lieber Vorleser,

über 30 kreative Menschen aus dem Bereich Kinderliteratur 
haben sich drei Jahre lang auf ihre vier Buchstaben gesetzt 
und 27 unverwechselbare ABC-Geschichten, -Gedichte und 
-Rätsel entwickelt.
Zu 27 Buchstaben? Ja, in diesem Buch stellen wir die 26 
Grundbuchstaben des lateinischen Alphabets und das ß vor.

Jeder Buchstabe bekommt vier Seiten zur Verfügung, um zu 
zeigen, wie einzigartig er ist.
Da jeder Buchstabe auch vielfältig ist, gestalten 16 Illustrator-
Innen mit ganz unterschiedlichen Zeichenstilen die Seiten.

Eine Aufgabe am Ende jedes Kapitels gibt den Kindern die 
Möglichkeit zu entdecken, zu spielen und ihr ABC-Buch 
mitzugestalten.

Wir wünschen allen kleinen und großen ABC-ForscherInnen 
eine wunderbare Buchstabenreise. Los geht’s!
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ß wie in Strauß

Hier kommt das ß! Dieser Buchstabe ist anders als die anderen. 
Denn bis jetzt hat sich noch niemand ein Wort ausgedacht, das mit 
ß beginnt. Dafür gibt es einige Wörter, die auf ß enden. Wer weiß, 
vielleicht erfindest du bald ein Wort, das mit ß beginnt.
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Großmaul und Hasenfuß
von Susanne Benk und Inga Knoff

„Du bist so ängstlich“, sagte Oskar zu seinem Mitschüler Paul. 
„Gestern krabbelte eine Assel auf dem Boden der Turnhalle 
herum. Und wer schrie auf? Du!“ Er stieß ein Steinchen quer 
über den Schulhof und kicherte: „Wahrscheinlich zitterst du 
sogar vor einem Mädchen.“
„Blödsinn“, zischte Paul, als die neue Schülerin Ella auf die bei-
den zugelaufen kam.
„Am Samstag feiere ich eine Willkommensparty“, sagte sie und 
übergab jedem eine Einladungskarte.
„Ich werde da sein!“, meinte Oskar. „Aber Paul ist ein Hasenfuß.“
Du bist ein Großmaul, dachte Paul, traute sich aber nicht, das 
zu sagen. Stattdessen murmelte er mit gesenktem Blick: 
„Danke für die Einladung, Ella.“

Am Samstag schnappte sich Paul Ellas Geschenk und flitzte los. 
Bei der Litfaßsäule bog er in die Weißdornstraße ein. Kurz vor 
Hausnummer 33 wurde er von Oskar überholt.
„Erster!“, rief der und klingelte. Als Ella die Tür öffnete, über-
reichten ihr Oskar und Paul jeweils einen Blumenstrauß. An-
schließend ließen sie sich von Ella hinter das Haus in den 
Garten führen.
Die meisten Gäste saßen an runden Tischen und aßen Schoko-
klöße mit Brombeersoße.
„Wer kommt mit mir auf eine Reise?“, fragte Ella plötzlich.
„Nachher, meine Süße“, schmatzte Ellas Tante Lucy.
„Ich komme mit“, hörte Paul sich auf einmal sagen.
„Ich auch“, sagte Oskar schnell. Ella führte die beiden an 
hohen Bäumen vorbei durch ein dichtes Gestrüpp. Dahinter 
lag ein Feld. Dort stand ein großer Korb, über dem ein bunter 
Ballon in den Himmel ragte.
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„Ein Heißluftballon, ich werd’ verrückt“, staunte Paul. Er stupste 
Oskar lachend in die Seite. Doch der sah auf einmal käseweiß aus.
„Ist dir nicht gut?“, fragte ein Mann, der neben dem Ballon stand 
und sich als Onkel Sebastian vorstellte.
„Ich hätte vorher keine Süßigkeiten essen sollen“, antwortete Oskar.
„Hast du etwa Angst?“, flüsterte Paul und kletterte noch vor Ella und 
ihrem Onkel in den Korb hinein.
„Quatsch, ich bin doch kein Hasenfuß!“, sagte Oskar und kletterte 
hinterher. 
Die Feuerflamme schoss nach oben und der Korb ruckelte. Dann 
stieg der Ballon auf.
Oskar wischte sich den Schweiß von der Stirn. „Fliegen wir schon?“, 
fragte er.
„Wenn du die Augen öffnen würdest, könntest du unsere Schule 
sehen“, antwortete Paul.
„Später, ich hab Staub in die Augen gekriegt.“ Oskar krallte sich 
am Korb fest.
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„Boah“, rief Paul. „Jetzt wären wir fast mit einem Bussard 
zusammengestoßen.“
„Waaas!?“, schrie Oskar und öffnete die Augen.
„Nee“, kicherte Paul, „war doch nur ein Schmetterling.“
Er klopfte Oskar beruhigend auf die Schulter, als Ella nach unten 
zeigte. „Das Stück Erde, auf dem der Korb nachher landen wird, 
gehört uns. Das ist alter Ballonfahrerbrauch“, erklärte sie.
„Dann müssen wir auf dem Fußballplatz landen“, sagte Oskar, 
während das Zittern in seinen Beinen langsam nachließ.
„Oder mitten im Fluss auf einem Floß“, überlegte Ella.
Paul wollte am liebsten im Zoo landen, direkt vor dem Straußen-
gehege. Die riesigen Vögel waren nämlich seine Lieblingstiere. 
Aber jetzt wollte er noch gar nicht landen, sondern so lange wie 
möglich die Aussicht genießen.

Gestalte dein ABC-Buch mit! Schnapp dir deine Lieblingsstifte 
und male die Ballonfahrt von Paul, Oskar und Ella bunt.
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